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dere Seite formal darstellbarer Netzwerkstruktu- 
ren dar, indem sie im Spannungsfeld „sich selbst 
organisierender" Netzwerkstrukturen und ihrer 
sinnhaft intentionalen Herstellung, Nutzung und 
interessierten Interpretation durch die Beteilig- 
ten einen Blick auf Struktur und Dynamik sozia- 
ler Bindungsformen „organischer" und „mecha- 
nischer" Solidarität (Durkheim) innerhalb infor- 
meller und zwischen informellen und formellen 
Beziehungsmustern im gesellschaftlichen Alltag 
erlauben. Damit liefern sie auch konkrete An- 
knüpfungspunkte für praktische Interventionen 
in der medizinischen und psychosozialen Versor- 
gung, in Sozialarbeit, Stadt- und Regionalpla- 
nung . 
7.7.6.4 Anwendungsbereiche: Social Support 
als Beispiel 
Aus der Vielfalt von Anwendungsbereichen der Netz- 
werkperspektive in der Kommunikationsforschung 
(Schenk, 1983, 1984), der Erforschung lokaler und 
grenzüberschreitender Machteliten (Ziegler, 1984), der 
Stadtforschung (Boissevain, 1974; +qualitative Stadt- 
und Gemeindeforschung, 7.7.5) und der Familienfor- 
schung (Marbach & Mayr-Kleffel, 1988) greife ich ex- 
emplarisch den Bereich der Untersuchungen zur sozia- 
len Unterstützung (,,social support") bei Krankheit und 
psychosozialen Krisen heraus (Badura, 1981; Gottlieb, 
1981; Keupp & Röhrle, 1987). 
In zahlreichen Untersuchungen hat sich die Ein- 
bindung von Menschen in soziale Netze als ein 
wichtiges vermittelndes Konstrukt bei der Patho- 
und Salutogenese gezeigt. Soziale Netze erweisen 
sich als wichtiges Element des „psychosozialen 
Immunsystems" (Cassel, 1974) der Individuen. 
Damit rücken Netzwerke in ihrer streßmindern- 
den Pufferfunktion (Dean & Lin, 1977) und auch 
in ihrer stützenden Rolle bei Krisen, chronischer 
Krankheit, Pflegebedürftigkeit, Behinderung 
und in Armutslagen in den Blick. 
duen in ihr Lebensfeld und dessen subjektiver Reprä- 
sentation in lebensweltlichen Deutungsmustern und die 
darin vorhandenen, ausgeschöpften, ungenutzten, akti- 
vierbaren und neu herstellbaren Netzwerkressourcen 
(vgl. V. Kardorff, 1986a). 
In diesem Rahmen läßt sich die Förderung von 
,,künstlichen" sozialen Netzen wie Nachbar- 
schaftshilfen, Selbsthilfe- und Angehörigengrup- 
pen, die Aktivierung freiwilligen sozialen Enga- 
gements, die Vernetzung von Initiativen, die An- 
regung zur Bildung „selbstaktiver Felder" (Pan- 
koke, 1986) als fruchtbares Aufgabenfeld ange- 
wandter Netzwerkforschung für eine netzwerk- 
orientierte Gemeinwesenarbeit im Gesundheits- 
wesen und in der psychosozialen Versorgung be- 
greifen (V. Kardorff, 1988b; V. Kardorff e t  al., 
1990). 
7.7.7 Politische Psychologie 
Thomas Leithäuser 
7.7.7.1 Zwei Auffassungen von Politischer 
Psychologie 
Von Politischer Psychologie gibt es gegenwärtig 
ein enges und ein weites Fachverständnis. Das 
erste behandelt Politische Psychologie als eine 
der Unterabteilungen der Sozialpsychologie, also 
als eine weitere ,,Bindestrichpsychologie". In die- 
sem engen Fachverständnis von Politischer Psy- 
chologie geht es um die Anwendung des traditio- 
nellen Methodenrepertoires der Sozialpsycholo- 
gie auf Untersuchungsfelder, denen gemeinhin 
der Charakter des Politischen zugesprochen wird 
(Moser, 1981); beispielhaft hierfür sind Untersu- 
chungen zu internationalen Beziehungen, zu Ein- 
stellungen von Personen, Gruppen und Parteien, 
In dieser Perspektive werden die Individuen als „Un- Untersuchungen zum Wählerverhalten, Persön- 
ternehmer" ihrer sozialen Beziehungen (Boissevain, lichkeitsprofile von Politikern etc, 
1974) gesehen; die in ihrer Lebensgeschichte geknüpf- weitere Verständnis von einer politischen ten sozialen Beziehungen lassen sich dabei als - sozial, 
regional, ethnisch und geschlechtsspezifisch ungleich PS~chologie auf eine die in 
verteiltes - ,,soziales Kapital" (Bourdieu, 1983) begrei- den Sozialwissenschaften (Gesellschaftswissen- 
fen, das als Ressource zur Lebens- und Konfliktbewäl- schaften) übergreifende Untersuchunes~ersvek- n U .  . 
tigung ausgeschöpft und angesichts von Armutslagen zu tive. geht hier davon aus, daß der G ~ ~ ~ ~ -  
„Überlebensnetzen" geknüpft werden kann. Diese von 
der Defizitperspektive wegführende Sichtweise von stand des Politischen nur dann angemessen be- 
Netzwerken als Ressourcen lenkt die Aufmerksamkeit griffen, gefaßt und unter- 
auf die Spannung zwischen der Einbindung der Indivi- sucht werden kann, wenn sich in dieser Untersu- 
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chungsperspektive Gesellschaftstheorien mit psy- 
chologischen Ansätzen (Moser, 1979) und Ansät- 
zen aus der Psychoanalyse (Schülein et al., 1981) 
vermitteln und integrieren lassen. An die Stelle 
eines Rückgriffs auf das Methodenrepertoire der 
Sozialpsychologie rückt hier eine ausführliche er- 
kenntnistheoretische und methodologische Dis- 
kussion (Galtung, 1978), aus der vielfältige Bei- 
träge zur qualitativen und interpretativen For- 
schung entstanden sind (Horn, 1979; Leithäuser 
& Volmerg, 1988). Themengebiete der Politi- 
schen Psychologie sind Krieg, Gewalt, Aggres- 
sion (Horn, 1988), Sicherheitsbedürfnis, Angst 
(Volmerg, Volmerg & Leithäuser, 1983), Bedro- 
hung (Moser, 1987), politisches Bewußtsein, 
Vorurteil und Ideologie (Leithäuser, 1988) und 
auf Veränderung gesellschaftlicher Gewaltver- 
hältnisse zielende Handlungsstrategien (Horn & 
Senghaas-Knobloch, 1983). Dieses weite Ver- 
ständnis von Politischer Psychologie wurde be- 
sonders im Rahmen der Friedens- und Konflikt- 
forschung entwickelt. 
7.7.7.2 Bewußtseinsanalyse als Gegenstand 
Politischer Psychologie 
Während zu Themen wie Aggression, Angst und 
Vorurteil mit den traditionellen quantitativen 
und experimentellen Methoden der Sozialpsy- 
chologie aufschlußreiche Untersuchungen durch- 
geführt wurden, war Bewußtsein, zumal politi- 
sches Bewußtsein, kaum ein Thema traditioneller 
psychologischer Forschung. Erst neue qualitative 
und interpretative Methoden, die sich nicht an 
dem Axiom der Komplexitätsreduktion orientie- 
ren, sondern die Komplexität von Phänomenen 
und Sachverhalten systematisch rekonstruieren 
und darstellen wollen, geben der Politischen Psy- 
chologie neue Chancen. 
Es ist interessant, daß gerade der Vater der expenmen- 
tellen Psychologie, Wilhelm Wundt, noch an einem 
Bewußtseinsbegriff als einem einheitlichen Zusammen- 
hang von ,,Bewußtseinstatsachen": Empfindungen, 
Vorstellungen, Gefühlen, Willensvorgängen, festhielt 
und die Introspektion, die heute aus dem gängigen 
Methodenkanon der Psychologie weitgehend ausge- 
schlossen ist, als die für die Untersuchung dieser „Be- 
wußtseinstatsachen" angemessene Methode ansah. Die 
„höheren seelischen Vorgänge", zu diesen rechnete 
Wundt auch Wahrnehmen und Denken, gehören nach 
ihm zum Gebiet der „Völkerpsychologie" - wir sagen 
heute Sozialpsychologie - für die er eine historisch ver- 
stehende Methodik, also qualitative Verfahren zustän- 
dig sah und nicht die experimentellen Methoden, die er 
dem Feld der Physiologischen Psychologie vorbehielt 
(Leithäuser, 1983). 
Inwiefern Bewußtsein ein fixierbar konstantes, 
räumlich und zeitlich verortbares Phänomen ist, 
welche feststellbaren physiologischen Abläufe 
ihm zuzuordnen sind, ob es als ein bloß individu- 
elles, also rein individualpsychologisch zurei- 
chend begriffen werden kann, soll hier offenblei- 
ben. Psychologen konzentrieren sich häufig auf 
die individualpsychologische Perspektive und ad- 
dieren das Soziale als Umwelt nachträglich dazu. 
Den meisten Psychoanalytikern geht es nicht an- 
ders. Es scheint aber doch vorteilhafter, sich den 
Wundtschen Überlegungen nicht zu verschließen 
und Bewußtseinsvorgänge, zumal politisches Be- 
wußtsein, sozialpsychologisch zu verstehen. 
Hierzu bieten sich Untersuchungsperspektiven 
an, die sich aus der amerikanischen Philosophie 
des Pragmatismus entwickelt haben, wie sie U. a. 
von William James (1893) und George Herbert 
Mead (1934) ausgearbeitet wurden. 
Nach Mead ist Bewußtsein ein Sozialisations- 
produkt. Es differenziert sich in ,$elf'', „I", 
,,Mec', „Significant Other" und „Generalized 
Other" (Mead, 1975). Diese Instanzen des Be- 
wußtseins bilden sich in Interaktions- und Kom- 
munikationsprozessen in Familie, Gruppe und 
anderen sozial (auch politisch) strukturierten Po- 
pulationen (z. B. Nationen). Sie werden als von 
den Individuen verinnerlichte Kategorien ver- 
standen, durch die sie die anderen und sich selbst 
interpretieren. Politisch ist diese Ausdifferenzie- 
rung von Bewußtseinskategorien, insofern sie 
von James und besonders von Mead im Zusam- 
menhang von Arbeits-, Entfremdungs- und Ge- 
waltverhältnissen gesehen werden, die ein „Re- 
stricted Self" durch von ihnen bedingte Kommu- 
nikationsprozesse sozialisieren können. ,,Klus- 
senbewußtsein" (Lukacs, 1981) und ,,Alltagsbe- 
wußtsein" (Leithäuser, 1976) sind Begriffe, mit 
denen wir gewohnt sind, das „Restricted Self" zu 
beschreiben. Mead kritisiert das Nationalbe- 
wußtsein als ein „Restricted Self". Bewußtsein 
kann man nach ihm generell nur durch den Bezug 
zu einem Grenzen grundsätzlich überschreiten- 
den „UniverSe of Discourse" rekonstruieren. 
Methodisch gesehen, liefern die Jamesschen und 
Meadschen Kategorien brauchbare Orientierun- 
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gen zur kritischen Beschreibung konkreter Be- 
wußtseinsfiguren unseres Alltags. 
Die Ethnomethodologie hat einen wichtigen 
Einfluß auf eine sich fächerübergreifend verste- 
hende Politische Psychologie, die mit qualitati- 
ven Methoden arbeitet. Ihr Untersuchungsansatz 
konzentriert sich auf die Regeln der Konstitution 
von Bewußtsein. Diese Konstitution von Be- 
wußtsein ist immer zugleich eine von gesellschaft- 
licher Wirklichkeit. Sie ist kein einmaliger quasi 
philosophischer Akt eines Erkenntnissubjekts, 
sondern Bewußtsein konstituiert sich permanent 
neu in vielfältigen Handlungen, Äußerungen, In- 
teraktionen, Kommunikationen (mit ihren jewei- 
ligen politischen Dimensionen) der Individuen. 
Die gesellschaftliche Wirklichkeit wird von der 
Ethnomethodologie nicht unabhängig von diesen 
aufgefaßt; sie ist nichts Vorfindliches. Sie exi- 
stiert labil oder stabil, regelmäßig, kontinuierlich 
und wiederholbar in ihren alltäglichen (politi- 
schen) Handlungen, die den Bewußtseinshori- 
zont dessen, was und wie etwas wirklich ist, ab- 
stecken. Das geschieht meist in nichtbewußten 
alltäglichen Routinen. 
So untersuchte Harold Garfinkel (1973) den 
Konstitutionsvorgang von alltäglicher Wirklich- 
keit durch qualitative „Krisenexperimente", die 
mit gezielten Störungen der alltäglichen Routine 
arbeiten, um dadurch die Möglichkeit der Re- 
konstruktion der Regeln alltäglichen Bewußt- 
seins zu gewinnen. Diese „Krisenexperimente" 
ließen sich gleichfalls zur Untersuchung politi- 
schen Bewußtseins und politischer Routinen ge- 
brauchen (Leithäuser et al., 1977). 
Die aus dem Pragmatismus und der Phänomenologie 
entstandenen Forschungsmethoden hat zuletzt Thomas 
Heinze (Heinze, 1987) ausführlich vorgestellt. Die mit 
diesen Methoden verbundene Hermeneutik und Be- 
schreibung von Bewußtseinskonstitutionen und Be- 
wußtseinsphänomenen wirken sich unmittelbar erhel- 
lend und aufklärend für das Bewußtsein der in solchen 
Untersuchungen beteiligten Personen (Untersuchte 
und Wissenschaftler gleichermaßen) aus. Diese Aufklä- 
rungseffekte, die im weiten Sinne des Begriffs als ,poli- 
tisch' zu kennzeichnen sind, sind meist gar nicht mit der 
Forschung intendiert und stellen sich nicht selten als ein 
zusätzlicher Effekt ein. Diesem wäre im Sinne der Poli- 
tischen Psychologie besondere Aufmerksamkeit in der 
qualitativen Forschung zu widmen. 
7.7.7.3 Der Beitrag der psychoanalytischen 
Sozialpsychologie , 
In der psychoanalytischen Sozialpsychologie, ei- 
nem weiteren für die Politische Psychologie wich- 
tigen Ansatz, geht es zentral um Autonomiezu- 
wachs und Emanzipation der Individuen aus den 
Zwängen der Gesellschaft, so z. B. bei Erich 
Fromm (1971). Man kann dies als eine empha- 
tisch-politische Zielsetzung bezeichnen. In sol- 
cher Perspektive analysiert Alfred Lorenzer 
(1972) die frühe Sozialisation des Kindes als Ver- 
mittlung gesellschaftlicher Praxis mit der inneren 
Natur (Struktur) des Kindes. In der Mutter- 
Kind-Dyade ist schon die ganze Gesellschaft 
durch die Mutter in der Dyade präsent und be- 
einflußt die frühe Strukturbildung der kindlichen 
Psyche. Gesellschaft tritt also nicht erst nachträg- 
lich nach einer gewissen Entwicklungsphase des 
Kindes als ein es umgebender sozial organisierter 
Raum hinzu, sondern strukturiert, praktisch ver- 
mittelt durch die Sozialisationsfunktionen der 
Mutter, das psychische Geschehen des Kindes. 
Die Mutter-Kind-Dyade gestaltet sich, so gese- 
hen, als ein komplexer Zusammenhang von so- 
zialisatorischen Interaktionen, die eine zunächst 
nicht-sprachliche, später aber eine sprachliche 
Praxis der Weltaneignung konstituieren. 
Solche sprachliche Praxis hat wiederum eine 
eigenständige sozialisatorische Gewalt, die das 
Bewußtsein der Individuen für bestimmte Pro- 
blemfelder ihres Lebens und der Gesellschaft 
sensibilisiert, für andere wiederum verschließt. 
Alexander Mitscherlich spricht in diesem Zusam- 
menhang von „Bewußtseinslagen", die bei Grup- 
pen und Klassen von Menschen in ihrem alltägli- 
chen Umgang miteinander eingeschränkt sind. 
„Daß Arbeitskräfte etwas Auszubeutendes seien 
(so Mitscherlich über den bürgerlichen Unter- 
nehmer des 19. Jahrhunderts), hielten sie für 
selbstverständlich; es entsprach ihrer Bewußt- 
seinslage und durchaus ihrem Ideal von Anstand. 
So wurde die Ausbeutung praktiziert, ohne daß 
sich deswegen das Gewissen der Gesellschaft ge- 
rührt hätte" (Mitscherlich, 1966). Je nachdem, 
wie sich die Grenzen einer Bewußtseinslage ge- 
bildet haben, findet man eine breitere oder ein- 
geengtere Anteilnahme an Leiden, Elend, Un- 
terdrückung und Ausbeutung. In dieser Perspek- 
tive lassen sich politisch-psychologisch auch die 
zentralen Gegenwartsprobleme wie die Zerstö- 
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rung der Umwelt und Natur, die Feindlichkeit 
gegenüber Ausländern, der Antisemitismus, die 
Schwierigkeiten der Arbeitslosen studieren. Un- 
terdrückung und Ausbeutung sind weiterhin zen- 
tral in einem solchen Problemkatalog, den es für 
die Politische Psychologie aufzuarbeiten und be- 
wußtzumachen gilt. Politische Psychologie inten- 
diert politische Praxis. Sie hat nicht zuletzt eine 
Aufgabe darin, politische Handlungsfelder zu er- 
schließen. Hierzu sind gerade qualitative Metho- 
den besonders hilfreich. 
7.7.7.4 Alltagsbewußtsein als kritische 
Kategorie 
Mit dem Begriff „Alltagsbewußtsein" wird ver- 
sucht, die hier knapp vorgestellten pragmati- 
schen, phänomenologischen und psychoanalyti- 
schen Perspektiven zum Bewußtsein zusammen- 
zubinden und sie zugleich mit dem Marxschen 
Ideologiebegriff im sozialphilosophischen Kon- 
text der Frankfurter Schule zu vermitteln (Leit- 
häuser, 1976). Aus dem Pragmatismus wird die 
Relevanz von Interaktions- und Kommunika- 
tionsprozessen für die Sozialisation des Bewußt- 
seins aufgenommen, aus der Phänomenologie die 
genaue Beschreibung der Regeln seiner Konsti- 
tution und aus der Psychoanalyse die Analyse 
seiner unbewußten Tiefendimension, wie z. B. 
die unbewußten Abwehrmechanismen, mit de- 
nen Alltagsbewußtsein seine Horizontgrenzen re- 
guliert - das sind die Grenzen der „Bewußt- 
seinslage". 
Im Sinne der Kritischen Gesellschaftstheorie 
(+ Soziologie, 2.2) ist Alltagsbewußtsein der 
Modus des Bewußtseins der Individuen, der ihre 
Bewußtlosigkeit von den gesellschaftlichen Ver- 
hältnissen und deren Entstehungsgeschichte aus- 
drückt. Wie in einer Art Zerrspiegel reflektieren 
sich im Alltagsbewußtsein Verhaltens- und 
Handlungsweisen. Gewordene und gemachte, 
produzierte Dinge verwandeln sich ihm in bloß 
vorgefundene Naturdinge. Alltagsbewußtsein 
blockiert sich gegen kritische Reflexion und 
kommt so mit der Welt zurecht, spürt deren Ek- 
ken und Kanten kaum, vielmehr ebnen sich ihm 
die Konturen der Erfahrung ein. Sein Verfahren 
ist weniger die Reflexion gesellschaftlicher Zu- 
sammenhänge im Sinne kritischen und prägnan- 
ten Denkens; das Verfahren des Alltagsbewußt- 
seins ist eine Reduktion auf ein diffuses Vorge- 
fundenes, das ihm unproblematisch und bekannt 
erscheint und insofern nicht befragt zu werden 
braucht. 
So gesehen ist „Alltagsbewußtsein'' eine kriti- 
sche Kategorie. Politische Psychologie, die All- 
tagsbewußtsein theoretisch konzipiert, zu ihrem 
Gegenstand macht und empirisch untersucht, 
wird zu einer kritischen Wissenschaft, die nicht 
nur auf eine Bestandsaufnahme und Analyse vor- 
gegebener Verhältnisse aus ist, sondern sich zu- 
gleich mit der praktischen Anstrengung verbin- 
det, diese Verhältnisse so zu gestalten, daß die 
Menschen ein menschenwürdiges Leben führen 
können. Die mit qualitativen Methoden arbei- 
tende empirische Studie „Kriegsängste und Si- 
cherheitsbedürfnis. Zur Sozialpsychologie des 
Ost-West-Konflikts im Alltag" (Volmerg, Vol- 
merg & Leithäuser, 1983) versteht sich als ein 
Beispiel für eine Politische Psychologie im weiten 
Sinne ihres Selbstverständnisses. 
7.7.8 Soziale Bewegungen und 
Initiativgruppen 
Dieter Rucht 
7.7.8.1 Probleme der Annäherung 
Die Analyse kollektiver Akteure, wie z.B. 
Selbsthilfegruppen, Bürgerinitiativen und soziale 
Bewegungen, steht vor besonderen Schwierigkei- 
ten. Zum ersten ist der Objektbereich meist 
schwer abgrenzbar. So kennen viele dieser Grup- 
pierungen keine klaren Kriterien der Mitglied- 
schaft und können im Verlauf ihrer Existenz in 
Zusammensetzung und Aktivitätsniveau enorm 
variieren. Zum zweiten erscheinen solche Ak- 
teure Außenstehenden aufgrund ihrer weitge- 
hend informellen organisatorischen Struktur, 
aber auch ihrer oft wenig explizierten oder doku- 
mentierten Programmatik als schwer greifbar, 
schillernd und diffus. Schließlich können die sub- 
oder gegenkulturelle Abschottung sowie die ver- 
breitete Skepsis vieler Gruppierungen gegenüber 
dem objektivierenden wissenschaftlichen Zugriff 
(Kriesi, 1982) erhebliche Zugangsprobleme be- 
dingen. Folglich scheiden bestimmte Untersu- 
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